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S.O.S. m den Bergen
Siehe Bilder und Artikel Seiten 1177/78

Das Flugseug im Dienste des alpinen Rettungswesens: Der Beobachter
signalisiert der Rettungskolonne vom Flugzeug aus eine Meldung su Die Rettungskolonne heim Ah«

transport eines Verunglückten
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Die «Stadt Luv.ei n» auf dem Urnerscc.
Sic ist voller Gäste verschiedenster

Herkunft. Wir wollen ganz ruhig
zwischen ihnen hin- und her-

gehen und achtgeben, was
für einen Eindruck ihnen

die klassischen Stätten
unseresVatcrlandes

hinterlassen
t>o»

/f. Leewrtwn

Reiseeindrücke unseres Photo-
graphen bei einer Ferien-
fahrt auf dem Vierwaid-
stättersee

Mit dem Kapitän sind sie alle zufrieden, da ist
kein Zweifel, sie vertrauen sich ihm gerne an

Wer so recht ins Beschauen -versunken
ist, der vergißt seine Umgebung und
träumt von kühnen Unternehmungen
oben an den Hängen des Urirotstocks

«Können Sie's lesen ?» «Jawoll !» — Dem Sänger
Teils die Urkantone. «Des is der Schillerstein, den
haben die Schweizer dahingesetzt, weil ihnen Schil-
1er mit dem Teil so ne prima Ware geliefert hat»

as U. S. A.? Aus England Aus Berlin? Mit den Blumen
a Hut? Nein! Das sind Mitglieder vom Männerchor
ohsinn oder von der Schützengesellschaft Handfest,

" i ___£ rv-ll_ f

•
" sIpNSlil - Ii

igMl

Nr. 36 IERTE

So ein währschafter Eidgenosse Andrang vor Bild rechts : Mr. Smith aus
kann einem unter Umständen derTellskapelle U. S. A. : «Its a beautiful
das ganze Panorama verdecken coin, aber meine Golfplatz

in Arizona mir sein lieber !»

«Das ist nun also
das Rütli. Zwölf
Aufsätze mußte
ich aufdem Dort-
munder Lyzeum
über Schillers
Wilhelm Teil
machen. DerAn-
blick ist sauer
verdient. Und
nun regnet's
noch oben-
drein!»

ZÜRCHER ILLUSTR

Wind um den Bubikopf!

Riesenkakteen auf
dem Golfplatz des

Arizona Biltmore
Hotels in Phoenix,
Arizona

Die Mücke im Auge unter-
bricht für einen Augenblick;
das Glück des Beschauens

Eines wahren Patrioten
stiller Gruß ans Rütli

Tommys und Daisys Hoch-
zeitsreise. Sleep well

Bild rechts

«Frau
Meyer,
kommen
Sie mal
her!
Schauen
se mal
dort hin-
ten die
Hohle
Gasse!»

Die Frau Isen-
ring aus dem
Schaffhausischen
hatinderSekun-
darschule immer
gut die Stauf-
facherin rezitiert,
Nun zitiert sie
nach langer Zeit
wieder die Verse
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